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Unsere Geburtstagskinder  
im August und September

Wir wünschen allen „Geburtstagskindern“ und Jubilaren  
Gesundheit und Zufriedenheit.

  1.8.	Erika Höpke
  3.8.	Maik Piecha
  3.8.	Berthold Schulz
  5.8.	Nanny (Marianne) Olbrich
  6.8.	Klaus Dieter (Jonny) Rönnfeldt
10.8.	Marianne Nuszkowski
10.8.	Rudolf von Sawilski
13.8.	Dr. Jens Hinrichs
14.8.	Wolfgang Tuschwitz
18.8.	Helga Hahn
18.8.	Julius Unland
19.8.	Hannelore Noeske
25.8.	Bärbele Krause

  3.9.	Helga Berger
  4.9.	Margarete Heitsch
  8.9.	Heidrun Engelhard
  9.9.	Wilhelm Simonsohn

10.9.	Ingrid Walpurgis
11.9.	Annegret Nitsche
11.9.	Ilse Kühl
16.9.	Hans-Jürgen Röglin
17.9.	Ruth Schlaugat
17.9.	Inge Hübner
19.9.	Dr. Jan Erik Schulz-Walz
20.9.	Erika Proppe
22.9.	Annegret Kschonnek
23.9.	Seyed Mehdi-Miralinaghi
24.9.	Annegret Dittmeyer
25.9.	Elke Rohlf
26.9.	Marita Veren-Kurth
28.9.	Karin Bräuninger
29.9.	Andreas Reiss
30.9.	Angelika Gardiner

Besondere Geburtstage
  1.8.	Erika Höpke				    65 Jahre
  6.8.	Klaus Dieter (Jonny) Rönnfeldt		  70 Jahre
  8.9.	Heidrun Engelhard			   80 Jahre
17.9.	 Inge Hübner				    80 Jahre
26.9.	Marita Veren-Kurth			   75 Jahre
28.9.	Karin Bräuninger				   75 Jahre

Werden Sie doch auch Mitglied und stärken Sie unsere  
Gemeinschaft, und profitieren Sie

von den interessanten Veranstaltungen, die wir anbieten.

HAUSTECHNIK
S IERSLEBEN
•  SANITÄR  •  DACH  •  HEIZUNG
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Der

Bahrenfelder

Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvorstandes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die pressege-
setzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis ist durch 
den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der Redaktions-
schluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

Der Bahrenfelder Bürgerverein bedankt sich für die 
langjährige Treue

Wir besuchten  Annely  Düwel. Unser 
Mitglied mit der längsten Mitglied-
schaft von über 55 Jahren. Sie hat dem 
Verein in guten wie in schlechten Jah-
ren die Treue gehalten hat. Wir be-
dankten uns für die Treue, wünschten 
ihr alles Gute zum Geburtstag und viel 
Gesundheit, damit sie demnächst wie-
der an unseren Veranstaltungen teil-
nehmen kann.
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Der Bahrenfelder Bürgerverein informiert!
Veranstaltungen ab August 2013

 Gäste sind wie immer herzlich willkommen.
Eine Bitte: Wer an einer angemeldeten Führung nicht teilnehmen kann, melde sich bitte vorher ab, da-
mit die Gruppe nicht unnötig wartet, und eventuelle Gäste von der Warteliste nachrücken können. Für 
bereits bezahlte Plätze muss selber für eine Ersatzperson gesorgt werden.

Zu allen unseren Veranstaltungen 
sind Gäste immer herzlich willkom-
men.

Im August haben wir keine Mitglie-
derversammlung, der Kaffeenach-
mittag im Pö á Pö am 14. August fin-
det aber statt.

Jeden 1. Dienstag im Monat, haben 
wir jetzt einen neu eingerichteten 
Spielenachmittag in den Räumen 
des BTV. Der Nächste wäre am 6. Au-
gust um 14.30 Uhr. Siehe den Bericht 
über den ersten Nachmittag auf Sei-
te 4 in dieser Ausgabe.

Sa. 21.9. Traditionelle Kohlfahrt 
nach Dithmarschen. Anmeldungen 
sind auf jeden Fall umgehend not-
wendig, denn der Bus ist schon gut 
besetzt. Renate Weidner arbeitet 
zur Zeit noch am Verlauf des Tages 
dieser schon traditionellen Fahrt. 
Anmeldungen und Informationen 
bei Renate Weidner, Tel. 53276134. 
Preis für Mitglieder 30,– €, für Gäste 
34,– €.

Mehrtagesfahrt in die Kieler Förde 
vom 6.10 bis 9.10. Leitung Renate 
Weidner. 
3 Übernachtungen mit Fahrt und 
Frühstück ca. 260,– € . Informationen 
und letzte Anmeldungen bei Rena-
te Weidner, Tel. 53276134. Eventuell 
auf Nachrückerliste, falls schon aus-
gebucht. Bei Redaktionschluß waren 
nur noch 1-2 Doppelzimmer frei.
Bezahlungen bitte auf das Bürger-
vereinskonto bei der HASPA; Konto 
1044249751; BLZ 20050550 mit Stich-
wort „Kielfahrt“.

Mi. 11.9. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.

Do. 12.9. Mitgliederversammlung im 
Bahrenfelder Forsthaus um 19 Uhr. 
Herr Frank Kuhlmann wird uns in sei-
ner sympathischen Art einen Bericht 
über neue Formen des „letzten We-
ges”, geben, den wir alle mal vor uns 
haben.

Mi. 9.10. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.

Do. 10.10. Mitgliederversammlung 
im Bahrenfelder Forsthaus um 19 
Uhr.
„Bienenhaltung in der Stadt”. Herr 
Reiner Hock vom Imkerverein Alto-
na hält einen digitalen Vortrag. Er 
erzählt seinen Werdegang zur Imke-
rei; über Wespen- und Bienenarten 
in Deutschland und alles über die 
Honigbiene.
Imkerei in Hamburg und Wandel in 
den letzten Jahren.
Ein Bienenvolk im Jahreslauf.
Imkerei zum Anfassen: Waben, 
Wachs und Propolis (Bienenharz), 
Imkergeräte.
Digitale Bilder bilden den roten Fa-
den des Vortrags.
Gäste sind herzlich willkommen.

Do. 16.10. Picknick-Fahrt mit dem 
Linienbus zum Apfelerntefest nach 
Jork.
Mittelpunkt der Obst- und Kultur-
landschaft Altes Land.
Wir fahren mit dem Bus bis Jork. Auf 
dem Hof von Schuback reserviere ich 
Picknick-Körbe, mit Gemüse, Salat, 
Wurst, Käse, Brot und Muffins, Tee 
o. Kaffee 18,– €.
Wir haben Tische unter den Apfel-
bäumen im Freien.
Anmeldungen bei Renate Weidner,  
Tel. 53276134.
Bezahlungen bitte auf das Bürger-
vereinskonto bei der HASPA; Konto 
1044249751; BLZ 20050550 mit Stich-
wort „Apfelfest“

Theater in der Stadtteilschule  
Bahrenfeld in der Regerstr.
Sa. 19.10. und So. 20.10 um 19 Uhr
Sa . 26.10. um 19 Uhr und So. 27.10. 
um 15.30 Uhr.
„Benefiz bei Mattler” oder „das 
Hamburger Elysium”. Es ist eine 
Gemeinschaftsaufführung diverser 
Hamburger Amateur-Theater. Es 
spielt um 1850. Mit von der Partie 
sind diverse Hambuger Originale 

und historische Persönlichkeiten, so-
wie als Höhepunkt einen „Faust” in 
weniger als 30 Minuten. Es wird ein 
tolles Stück.

Mi. 13.11. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.

Do. 14.11. Mitgliederversammlung 
im Bahrenfelder Forsthaus um 19 
Uhr.
„Die Sturmflut am 17.2.1962“
Dieter Buch, langjähriger ehrenamt-
licher Ortsbeauftragter beim Tech-
nischen Hilfswerk Altona berichtet 
von der Sturmflut. Er erzählt aus 
eigenem Erleben und an Hand von 
Einsatz-Tagebüchern und Berichten. 
Dieses lange zurückliegende Ereignis 
wird durch den Bericht eines Zeitzeu-
gen wieder in Erinnerung gerufen, 
und den Jüngeren, die es nur vom 
Erzählen kennen, nahegebracht.
Jetzt, wo im Juni wieder die schreck-
lichen Hochwasser an der Elbe wa-
ren, sicher wieder ein hochaktueller 
Bericht.

Sa. 7.12. Unser traditionelles weih-
nachtliches Grünkohlessen im Forst-
haus mit Tombola.
Ameldungen werden schon erbeten.

Sa. 14.12. Die 7. Waldweihnacht auf 
der Waldbühne im Volkspark.

Von der Vereins- bis zur Firmenzeitschrift
Ob Flyer oder Geschäftsausstattung

Bürokalender vom Streifenkalender
bis zum 5-Monats-Kalender

VERLAG SATZ

DRUCK KALENDER

Markt 5 • 21509 Glinde

Tel.  040-18 98 25 65
Fax: 040-18 98 25 66
info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

Wenn es um Ihre Anzeige
geht ...
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Wat löppt in und um 
Bahrenfeld“

Unter dieser Rubrik möchten wir 
interessante Veranstaltungen der 
nächsten Zeit aus Vereinen, Schulen, 
Gemeinden und Theatern zu Ihrer 
Information vorstellen. Wenn Sie als 
Verein etc.  Interesse an einer (kos-
tenlosen) kurzen Veröffentlichung 
haben, melden sie dies bitte spätes-
tens bis zum 13. des Vormonates der 
Herausgabe an die Redaktion:
hans-wernerfitz@alice-dsl.de oder 
Tel. 891631.

LICHTHOF THEATER
Mendelssohnstraße 15 
Tel. 040/3003374830 bietet an:
So, 18. August um 19 Uhr 
LIEBE-GLÜHEN
Andrea Chudak singt Liebeslieder 
von Carl Maria von Weber

Am Samstag, 31. August um 20.15 
Uhr wird die Künstlergruppe cobra-
theater.cobra im LICHTHOF zu Gast 
sein, mit einer interdisziplinären Per-
formance zu Georg Büchners LENZ. 
Ein Musiker, ein Tänzer und eine 
Schauspielerin erzählen vom Aus-
bruch aus unserer engmaschigen 
digitalen Welt und vom Aufbruch in 
den natürlichen analogen Raum. Der 
vielstimmige Text Büchners wird ge-
sprochen, eingespielt, projiziert und 
gesungen. Die theatrale Begegnung 
mit der Natur gestaltet sich als Lack-
mustest für unsere Wirklichkeit.

Karten jeweils 15,–€

Neu - Neu - Neu.
Spielenachmittag des BBV
Spielen macht Spaß und ist jedes Mal 
aufs Neue ein gewinnbringendes 
Gemeinschaftserlebnis.
Wer spielt schon gerne alleine zu 
Hause!
Beim Spiele-Nachmittag soll gereizt 
und geramscht, geknobelt und ge-

kniffelt und viel-
leicht ein bisschen 
„gezockt“ werden. 
Wer also seine Be-
geisterung mit an-
deren teilen möch-
te und Lust an 
Gesellschaftsspie-
len wie „Mensch 

ärgere dich 
nicht“, Rum-
myCup, Rom-
mé, Canasta, 
Mühle auch 
Knobeln und 
Kniffeln usw. 
hat, ist zu un-

serem Spiele-Nachmittag herzlich 
willkommen. 
Gute Laune gibt es zudem inklusi-
ve. Dazu eine Tasse Kaffee oder ein 
Nachmittagsbier. Wer hat Lust dar-
auf?
Der Spiele-Nachmittag, der von Re-
nate und Marianne organisiert und 
betreut wird, findet regelmäßig je-
den 1. Dienstag im Monat ab 14:30 
Uhr im Vereinsheim des Bahrenfel-
der Turnverein, Bahrenfelder Chaus-
see 166 statt.
Die Teilnahme ist kostenlos. Wer 
sich angesprochen fühlt und einfach 
reinschnuppern möchte, ist herzlich 
willkommen!
Weitere Fragen? Rufen Sie mich an: 
Tel. 532 761 34; Renate Weidner.

Wer spielt schon gern 
allein zu Hause!!!!

Unser erster Spiele-Nachmittag am 
02.07.2013 ab 14:30 Uhr war eine 
Überraschung. 
Nach und nach trudelten interessier-
te Mitglieder und Nichtmitglieder 
ein, so dass wir bei Spielbeginn acht 
Personen waren.  Renate packte di-
verse Spiele aus. Jeder guckte was 

ihm gefiel und stellte fest, es ist das 
eine oder andere Spiel dabei was 
man lange nicht gespielt hat. Wir 
bildeten  zwei Gruppen und los ging 
es. Die einen spielten Rummy Cup, 
die anderen Tripple Domino. Nach 
einiger Zeit wurde gewechselt und es 
bildete sich wieder eine neue Grup-
pe die dann Skipbo spielte. Ein inte-
ressantes Kartenspiel. Es wurde auch 
nach einem Mühle Gegner gefragt. Si-
cherlich kann auch eine  Partie Schach 
gespielt werden. Es wurde gelacht 
und gescherzt und manch ein Spieler 
der gerade im Nachteil war, wollte 
andere Spielregeln absprechen. Da 
wurde dann lautstark protestiert. Wir 
hatten alle einen riesigen Spaß. Um 
17:00 Uhr war der Nachmittag viel zu 
schnell vorbei. Jeder von uns freut sich 
schon auf den nächsten Spiele-Nach-
mittag am 06. August um 14.30 Uhr  
im Clubraum des Bahrenfelder Turn-
verein, Bahrenfelder Chaussee 166 a. 
Wer teilnehmen  möchte, melde sich 
bitte bei  Renate Weidner Tel. 532 761 
34 oder bei Marianne Nuszkowski Tel. 
890 31 92 an.
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Es geht weiter:
Am Donnerstag den 12. September 
startet der BBV wieder  wie gewohnt 
nach den Sommerferien mit seinen 
Vorträgen und Mitgliederversamm-
lungen in die Hebst- und Wintersai-
son. (siehe Veranstaltungen)
Auf unserer letzten Zusammenkunft 
vor den Sommerferien im Juni hat-
ten wir mal etwas ganz anderes 
anzubieten. Wir hatten (dieses mal 
im Wintergarten des Bahrenfelder 
Forsthauses) eine Märchenerzählerin 
mit Märchen für Erwachsene als Gast 
eingeladen. 

Wer meint, Märchen seinen nur 
was für Kinder, konnte den Abend 
eines Besseren belehrt werden. Es 
war mucksmäuschenstill im Raum 
als Frau Angelika Rischer mit viel 
Einfühlungsvermögen, einer dezen-
ten Gestik und einer ausdrucksvol-
len weichen Stimme sommerliche 
Märchen (die noch niemand kann-
te) völlig frei ohne Notizen vortrug. 
Passend zur Jahreszeit hatte sie Mär-
chen gewählt, in denen als „roter 
Faden” immer wieder eine Erdbeere 
vorkam. Es war ein schöner, sommer-
licher Abend gewesen.
Seien Sie ab September wieder da-
bei. Wir bemühen uns, immer inter-
essantes für Sie zu finden.

Hans-Werner Fitz

Angelika Rischer

Es war einmal eine 
Gärtnerei…

Einige erinnern sich bestimmt noch 
an die Gärtnerei Wigand, damals als 
es die Autobahn noch nicht gab. Mit 
viel Liebe und Leidenschaft wurden 
hier Pflanzen gezogen, Gestecke ge-
fertigt und bei einem Klönschnack 
und Gärtnerlatein sogar auch ver-
kauft. Mit dem Bau der A 7 musste 
der Standort aufgegeben werden, 
auch viele Schrebergärten und Be-
helfsheime mussten ihre Scholle ver-
lassen. Neue Straßen wurden gebaut 
und ein Gewerbegebiet entstand. 

Die Gärtnerei wurde an den Holsten-
kamp verlegt und wieder aufgebaut. 
Hier wurde jetzt wieder in altbe-
währter Weise gegärtnert und ver-
kauft. Aus Altersgründen wurde 
die Gärtnerei dann aufgegeben bis 
1988 die nächste Generation die 
Gärtnerei wieder zum Leben er-
weckte. Erst im separaten Pavillon 
als Blumengeschäft, später dann 
wieder in den alten Gewächshäu-
sern als Gartencenter. Auch hier 
wurden die Blumen und Pflanzen 
mit viel Liebe und gärtnerischen 
Tipps verkauft. Der „Blumenpavil-
lon Wigand“ musste dann nach 19 
Jahren leider schließen. 
Heute ist das Gewächshaus fast 
leer, es gibt kaum noch Blumen 
und Pflanzen. Die nächste Genera-
tion hat eine neue Geschäftsidee 
und dem Gewächshaus neues Le-
ben eingehaucht Das Gewächshaus 
wird vermietet als Veranstaltungs-
raum. Mit Tischen, Stühlen und 
allem, was eine Feier erfolgreich 
macht. Von der Laienspielgruppe 

bis zur Skattruppe, Ausstellung 
oder Familienfeier; hier findet je-
der seinen Platz. 
Was hat sich getan, was hat sich 
verändert? Schauen Sie sich um am 
Samstag, den 17.8.2013 ab 9 Uhr im 
Holstenkamp 80, Ecke Schnacken-
burgallee. Ein privater Flohmarkt 
lädt ein zum Stöbern, Verkaufen & 
Klönen bei einer guten Tasse Kaf-
fee und leckerem Kuchen. Kontakt 
und Anmeldung unter: 
Tel. 0151 - 508 51 774.

Nicole Spiesmacher
Gewächshaus Hamburg

Die Nachtigall
(Theodor Storm)

Das macht, es hat die Nachtigall
die ganze Nacht gesungen.

Da sind von ihrem süßen Schall,
da sind von Hall und Widerhall,

die Rosen aufgesprungen.

Sie war doch sonst ein wildes Blut,
nun geht sie tief in Sinnen,

trägt in der Hand den Sommerhut
und duldet still der Sonne Glut
und weiß nicht, was beginnen.

Das macht, es hat die Nachtigall,
die ganze Nacht gesungen.

(ausgesucht von Margrit Mischke)
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Bahrenfeld damals und heute

So sah es vor rund 100 Jahren am Bahrenfelder Kir-
chenweg, damals noch Glashüttenstr. genannt aus.  
Dort wo heute das große Gebäude von Hermes- 
Stadler Euler steht, war eine große Glasbläserei der 
Firma Gädcke. In den dazugehörigen Wohnungen 
der Glasarbeiter wurde auch der spätere Bürger-
meister Max Brauer geboren. Eine Bronzeplatte an 
dieser Stelle erinnert noch heute an seine Geburts-
stätte. 

Das Haus vor der Brücke, auf dem Foto von 1901, stand 
ja noch bis vor rund 15 Jahren. Viele Jahre bis zum Ab-
riss war dort eine Holzhandlung und Bastlerbedarf der 
Famlie Ahrens etabliert.

Ich entsinne mich auch  noch, dass ich als ca. Zwölfjähri-
ger um 1952 unter der Brücke meine ersten Züge einer 
Zigarette (auf Lunge) geraucht hatte und mich an die 
Mauer anlehnen mußte. Mein Gott, war mir schwindelig.

Wer noch Näheres über die Geschichte, den Abriss und  
die damalige Bebauung weiß, oder alte Fotos hat, möge 
sich doch bitte tel. bei mir melden. (891631)

Hans-Werner Fitz

Kirchenweg 2013
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfBahrenfeld

1. Korrektur vom 15.5.2013

Gehören auch Sie zu denjenigen, die in ihrem Haus ihr 
 Leben lang wohnen bleiben wollen und kein Interesse 
 daran haben, es jemandem zu vererben? 

Wir haben Interessenten, die ein solches Grundstück heu-
te  gegen Barzahlung erwerben möchten, ohne dort selbst 
einziehen zu wollen.

Die Idee ist:
Sie bekommen den Kaufpreis für Ihr Haus und können als 
Mieter solange darin wohnen, wie Sie wollen. Das hat den 
Vorteil, sich Liquidität zu verschaffen, um sich das  Leben 
angenehmer und sorgloser zu gestalten. Sie könnten 
 reisen, vielleicht mehr für Ihre Gesundheit tun oder auch 
den Kapitalbetrag bei einer Versicherung einzahlen, um 
sich daraus eine Leibrente zahlen zu lassen. 

Wir haben ein solches Modell gerade mit Erfolg zum Ab-
schluss gebracht: Die Verkäufer sind froh, dass sie das Haus 
verkaufen konnten, ohne ihren Wohnsitz zu verändern.

Vielleicht haben Sie ja Lust, sich diese Gedanken einmal 
durch den Kopf gehen zu lassen und ein Gespräch mit uns 
zu führen. Ein Besprechungstermin mit unseren Fachleu-
ten kostet Sie nur etwas Zeit.

Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18 · 22607 Hamburg

Telefon 040 - 89 81 31 · Fax 040 - 89 69 81 22 · www.simmon.de

Es handelte sich um Fahrspuren im Sand
(das Bild war leider etwas dunkel geraten)

Es war wohl zu 
schwer, denn 
wir hatten keine 
richtigen Einsen-
dungen erhal-
ten.

Diesmal ist es 
etwas leichter 
(hoffe ich)

Wundervolle Blütenträume.
Erstmals seit mehreren Jahrzehnten gibt es in Deutsch-
land wieder eine Rosenschau. Ort des farbenfrohen 
Blumenfestes ist die Stadt Forst bei Cottbus, wo vor 100 
Jahren die erste Ausstellung dieser Art hunderttausen-
de Besucher begeisterte.
Mehr als 800 Rosensorten, ein altehrwürdiger Baum-
bestand und eine idyllische Lage an der Neiße machen 
den Ostdeutschen Rosengarten in Forst (Lausitz) zu 
einem der schönsten Parks Deutschlands. Auch phi-
latelistisch ist dies gut dokumentiert. Die Briefmarke 
„Deutsche Rosenschau“ erschien schon am 6. Juni 2013 
zu 45 Cent.

Wer der Ansicht ist, dass die Rose schon von jeher als Kö-
nigin angesehen wurde, der irrt. Noch im 18. Jahrhun-
dert waren Blumen wie zum Beispiel Aurikeln, Nelken 
und Tulpen weitaus beliebter als die Rose. Erst seit 200 
Jahren hat die Rose den königlichen Rang inne, den sie 
heute immer noch bekleidet.
Der Mensch kreuzt Rosen nun seit nunmehr 200 Jahren, 
immer getrieben von der Sehnsucht nach der perfekten 
Rose. Jede Saison überfluten neue Sorten den Markt 
und in Anbetracht der unglaublichen Vielfalt denkt so 
mancher Rosenliebhaber, es wäre nun alles erreicht was 
möglich ist; doch das ist bislang ein Irrtum und so lassen 
sich alle Rosenfreunde jedes Jahr wieder von Neuzüch-
tungen überraschen und faszinieren.
Übrigens, wenn Sie nicht ganz bis Cottbus fahren wol-
len, fahren Sie doch einmal ins Rosarium in Uetersen. 
Auch dort werden Sie von der Vielfalt der Rosenpracht 
fasziniert sein.

Manfred Mischke

Was blüht denn da?
Ihre kleinen, glo-
c k e n f ö r m i g e n , 
w e i ß - r o s a f a r -
benen Blüten 
hängen jetzt bü-
schelweise an 
den Zweigen. 
Die Schneebee-
re (Symphoricar-
pos albus) blüht 
in Vorgärten und 
Parks, wie z.B. in 

Was ist das?
Aus der Nähe wirkt alles ein wenig anders.

Für die richtige Lösung 
verlosen wir wieder 1 Fla-
sche Wein.
Lösung und Gewinner 
(hoffentlich) wieder in der 
nächsten Ausgabe.
Lösungen bitte wie im-
mer schriftlich an die 
Redaktion (siehe Impres-
sum)



Der Sonntagsspaziergang

Wieder keine Antwort. Sie setzten 
sich auf das unbequeme Geländer. 
Es ist kalt und windig. Frohsinchen 
ist warm, aber Papa ist nur dünn 
angezogen. Papa findet das alles 

(noch) komisch.

Menschen und Fahrzeuge ziehen 
vorbei. Die Mittagszeit naht. 

Alle, außer Frosinchen und Papa, 
eilen nach Hause.

So haben sie dort zwei Stunden 
gesessen – Frohsinchen kann 

unmöglich Velociped herausbrin-
gen. Ab drei Uhr wartet Mama 

Karin schon mit dem Mittagessen – 
jetzt ist es halb vier.

Fortsetzung aus dem Juliheft

 Bahrenfelder Bürgerverein von 1879 e.V.
1. Vorsitzender: Hans-Werner Fitz • 22761 Hamburg • Bahrenfelder Chaussee 120 • Tel.: 040 / 89 16 31 (Geschäftsstelle)
2. Vorsitzende: Renate Weidner • 22761 Hamburg • von-Hutten-Str. 29 • Tel.: 45 03 63 66
Bankverbindung: Hamburger Sparkasse • Kto.-Nr.: 1044 249 751 • BLZ 200 505 50

Aufnahmeantrag
Ich möchte Mitglied im Bahrenfelder Bürgerverein werden

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Weitere Familienangehörige Eintrittsdatum

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Der Mitgliedsbeitrag für Einzelpersonen beträgt jährlich 30,68 Euro.
Für Ehepaare und Familienmitglieder beträgt der Mitgliedsbeitrag zusammen 46,02 Euro.
Der Beitrag wird jährlich zum Termin des Eintrittstermin immer für ein
volles Jahr erhoben.

Einzugsermächtigung (besonders einfach und kostengünstig)

Ich ermächtige den Bahrenfelder Bürgerverein, den fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto,

Konto-Nr.: , Kreditinstitut: , Bankleitzahl:

IBAN-Nr.:                              , BIC-Nr.:
bis auf Widerruf einziehen zu lassen.

Ort/Datum Unterschrift des Kontoinhabers

 Unterschrift für Beitritt

✂

„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert  
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu� g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat 
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden 
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren 
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher 
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische 
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit 
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen 
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit 
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das 
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss, 
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 

meinem Garten in der Regerstraße 
in Bahrenfeld.
Der aus Nordamerika stammende 
Strauch, der zur Familie der Geiß-
blattgewächse zählt, wurde als 
Zierpflanze bei uns eingeführt, hat 
es als solche jedoch nie zu großer 
Beliebtheit gebracht. Man sagt, die 
Schneebeere ist überall dort gut 
einzusetzen, wo schnell eine Begrü-
nung entstehen soll. Eine Zack-zack-
Begrünung.
Ohne Schnitt bildet sie ein undurch-
dringliches Dickicht. Kinder lieben 
sie wegen ihrer weißen Beeren, die 
bis spät in den Winter am Busch hän-
gen; daher der Name Schneebeere, 
und die beim zerplatzen leicht knal-
len. Daher auch die Namen Knall-
beere oder Knallerbse. Doch Vor-
sicht ist geboten. Die Beeren sind 
leicht giftig.

Manfred Mischke

Fortsetzung folgt


